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Vorwort zur überarbeiteten 
Neuausgabe

Als wir vor dreißig Jahren die EKT entwickelten, suchten wir 
nach einem umfassenden Krankheits- und Heilungskonzept, das 
unsere medizinische Ausbildung ergänzen könnte, vor allem je-
doch ein Konzept, in dessen Mitte die in jedem Menschen vor-
handenen Selbstheilungskräfte stehen sollten. Mit der EKT ha-
ben wir dies gefunden.

Wir lernten und erlebten, was wir eigentlich schon wussten: 
Dass nämlich alles – unsere körperlichen Beschwerden, unsere 
Gefühle, unsere Gedanken – miteinander verwoben ist und sich 
gegenseitig beeinflusst; außerdem erkannten wir, dass es nütz-
lich, hilfreich und heilsam sein kann, bei Störungen den Klienten 
auf allen Ebenen gleichzeitig zu unterstützen.

Besonders aufregend ist dabei die Erkenntnis, dass es nicht 
unbedingt nötig ist, die Ursache eines Leids zu finden, sondern 
dass uns unser inneres Wissen an die Hand nimmt und uns von 
der Gegenwart aus den Weg zur Genesung weist. Erstaunlich ist 
auch, dass der Verstand dabei mitspielt, denn oft können wir – 
und kann auch die EKT – Dinge gar nicht erklären – doch wenn 
der Verstand die Veränderung erlaubt, verbessert sich der Zu-
stand.

Wir haben erstmals schon vor zehn Jahren ein Buch über die 
Emotionalkörper-Therapie geschrieben, und einige unserer Le-
ser und Leserinnen meinten damals, die EKT sei viel zu einfach. 
Etwas so Einfaches, das sich leicht wie ein Tanzschritt anfühle, 
könne doch nicht funktionieren. Doch wenn sie an einem unse-
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rer Seminare teilnahmen, fanden sie heraus: Tatsächlich, es ist so 
einfach! Es muss nicht kompliziert sein und es braucht keinen 
theoretischen Überbau, um zu wirken. In diesem Buch zeigen 
wir Ihnen, wie Sie die Emotionalkörper-Therapie erlernen und 
anwenden können.

Die Emotionalkörper-Therapie besteht aus vier Schritten, die 
mit einer japanischen Maltechnik vergleichbar sind, die Susanna 
im Kunstunterricht erlernte. Damals malte sie zuerst mit allen 
Details einen Vogel auf einem Kirschblütenast. Dann legte sie ein 
halb durchlässiges japanisches Seidenpapier über das Bild und 
zeichnete die wesentlichen Anteile des Bildes mit einem Pinsel 
nach. Anschließend legte Susanna erneut ein Papier auf das ge-
rade entstandene Bild und zeichnete wieder die wesentlichen 
Anteile nach. Das wiederholte sich ungefähr zehnmal, bis sie am 
Ende mit fünf bis sechs Pinselstrichen ein Gemälde entstehen 
ließ, in dem immer noch der Vogel auf einem Kirschblütenast zu 
erkennen war.

So ist auch unsere Emotionalkörper-Therapie entstanden: An-
fangs verwendeten wir bei der EKT-Methode sehr viele Fragen, 
machten auch Vorschläge. Diese fielen nach und nach weg, bis als 
Essenz wirklich nur vier Schritte übrig blieben.

Die Einfachheit, die unsere Methode heute auszeichnet, ist 
also nicht von Anfang an da gewesen, sondern hat sich aus vie-
len Jahren Erfahrung im wahrsten Sinne des Wortes herauskris-
tallisiert. Mit diesem klaren, wertvollen Kristall kann nun jede 
und jeder arbeiten.

12� Vorwort zur überarbeiteten Neuausgabe
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Einleitung: 
Was uns die Emotionalkörper-
Therapie gelehrt hat

Emotionalkörper-Therapie – was verbirgt sich hinter diesem Be-
griff? Was ist darunter zu verstehen? Wo wird sie eingesetzt? Wie 
wirkt sie? Bevor wir diese und noch viele andere Fragen beant-
worten, möchten wir uns zunächst kurz vorstellen und dann er-
läutern, wie es zur Entwicklung der Emotionalkörper-Therapie, 
die viele Menschen inzwischen ganz einfach »EKT« nennen, ge-
kommen ist.

Wir, Susanna und Anne, bieten seit über einem Vierteljahr-
hundert Einzeltherapien und EKT-Ausbildungsseminare in 
Deutschland und Österreich, der Schweiz und in den USA an. 
Aus unseren Tausenden von Erfahrungen, die wir im Laufe die-
ser Tätigkeit sammeln konnten, ist dieses Buch entstanden. Be-
vor wir uns kennenlernten, haben wir in unseren jeweiligen Be-
rufen als Ärztin und Allergologin – Susanna – beziehungsweise 
Physiotherapeutin und Bobath-Lehrtherapeutin für Kinder und 
Jugendliche – Anne – unser Bestes gegeben und die Gesund
werdung der Patienten in den Mittelpunkt unserer Arbeit ge-
stellt. Trotz mancher Erfolge stießen wir jedoch irgendwann an 
unsere Grenzen. Wir fühlten uns unzufrieden, verzweifelt und 
wurden krank. Zu diesem Zeitpunkt lernten wir uns kennen. Wir 
stellten fest, dass uns die gemeinsame Sehnsucht verband, neue 
Wege zu gehen, um kranken Menschen beim Gesundwerden zu 
helfen. Während unserer Entwicklung dorthin wurden wir im-
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mer mutiger, wenn es darum ging, nicht alltägliche Dinge aus
zuprobieren und im medizinisch-therapeutischen Bereich Un-
gewöhnliches zu wagen.

Über einen Zeitraum von mehreren Jahren hinweg entwickel-
ten wir die Emotionalkörper-Therapie, die wir als eigenständige 
Therapie und als Ergänzung zur naturwissenschaftlich orientier-
ten Medizin ansehen. Für uns wurde sie zu einem Lebensprin-
zip, das unserem Leben eine neue und sinnvolle Richtung gege-
ben hat.

Die EKT ist eine Erfahrungswissenschaft. Sie ist geboren aus 
reiner Neugierde, denn es gab keine Lehrer und keine Bücher, 
an denen wir uns orientieren konnten. Die gesamte Methode ist 
aus eigenen Erfahrungen aus der Praxis des Erlebens entstanden.

Die Entstehungsgeschichte der EKT ist gleichzeitig die Ge-
schichte unserer persönlichen Entwicklung. Es ist eine Ge-
schichte, die dem Archetypus des »verwundeten Heilers« ent-
spricht, ein Begriff, den Carolyn Myss einst geprägt hat. Der 
»verwundete Heiler« erlebt die Verwundung am eigenen Leib 
und heilt sich selbst. Aus seiner Erfahrung des Leids und der 
Verwundung entwickeln sich sein Verständnis, sein Mitgefühl 
und sein Einfühlungsvermögen für seine Mitmenschen sowie die 
Gabe, diese Menschen auf ihrem Weg zu begleiten und ihre Ge-
nesung zu unterstützen.

Im Dickicht der Gendersprache, die uns KlientIn oder 
Klient*in, BegleiterIn oder Begleiter*in oder zu Begleitende an-
bietet, haben wir uns entschlossen, die Begriffe Klient/Klientin, 
Begleiter/Begleiterin abzuwechseln. Uns ist es wichtig, dass sich 
Frauen und Männer gleichermaßen angesprochen fühlen.

14� Einleitung: Was uns die Emotionalkörper-Therapie gelehrt hat
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Annes persönliche Erfahrung mit der EKT

Es war etwas ganz Normales für mich, Rückenschmerzen zu ha-
ben. Der Orthopäde fand mehrere Gründe dafür und konnte sie 
auf den Röntgenbildern belegen: ein Bein, das einen Zentimeter 
kürzer ist als das andere, eine Skoliose, die sich infolgedessen ge-
bildet hatte, und Abnutzungserscheinungen an den Bandschei-
ben. Jahrelang versuchte ich durch physikalische Anwendungen 
und spezielle Rückenübungen die Schmerzen mehr oder weniger 
erfolgreich zu bekämpfen. Meine Beschwerden verschlimmerten 
sich jedoch drastisch, als ich während einer Reise nach Indien 
auf einer harten Matte auf dem Boden schlafen musste. Sie wur-
den nachts unerträglich und hielten auch tagsüber an. War es 
Zufall, dass ich kurz vor meiner Reise Dorothea von Stumpfeldt 
begegnet war? Wir hatten zuvor gemeinsam eine Fortbildung für 
Komplementärmedizin besucht und beschlossen, uns auf dieser 
Auslandsreise näher kennenzulernen.

Dorothea sah mein Leiden und kam auf die Idee, die im Rah-
men der gemeinsamen Fortbildung gesammelten neuen Er-
kenntnisse an mir auszuprobieren. Dass sie damit sehr kreativ 
umging, war mir egal. Ich wusste nur eines: Schlimmer als zu 
diesem Zeitpunkt konnten die Schmerzen kaum werden. Ich lag 
auf dem Bauch und konnte nicht sehen, was Dorothea tat. Sie 
forderte mich auf, ihr mitzuteilen, wenn ich etwas wahrnehmen 
würde, positiver wie negativer Art. Getreulich informierte ich 
sie über alles, was ich spürte, und so entstand ein Dialog zwi-
schen uns. Plötzlich waren die Schmerzen im Rücken weg. Ich 
war so verwundert darüber, dass ich dachte: »Das kann ja gar 
nicht sein!« Und schwupp, waren sie wieder da. Dorothea machte 
mir einen Vorschlag: »Vielleicht kannst du es dir ja fünf Minuten 
lang erlauben, ohne Schmerzen zu sein.« Darauf konnte ich mich 
einlassen und spürte gleichzeitig eine große Traurigkeit darüber, 
dass mein Körper so viele Jahre diese Schmerzen hatte ertragen 
müssen. Ich fühlte, wie ich weicher wurde, und dankte der Trau-
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rigkeit, dass ich sie spüren durfte. Ich konnte sie annehmen, sie 
war ja ein Teil von mir. Und dann blieben die Schmerzen weg. Sie 
kamen bis heute nicht wieder. Das war für mich die Geburt der 
Emotionalkörper-Therapie.

Meine Geschichte ist damit aber noch nicht beendet. Neun 
Monate nach unserer Reise war ich zwar noch immer schmerz-
frei, wollte aber mit meinen 50 Jahren zum ersten Mal in meinem 
Leben bei der Krankenkasse eine Kur beantragen. Hierfür musste 
mein Orthopäde eine aktuelle Röntgenaufnahme meiner Wirbel-
säule anfertigen. Er zeigte mir die Aufnahme mit den Worten: 
»Mit so einer schönen Wirbelsäule bekommen Sie leider keine 
Kur.« Die Wirbel lagen optimal übereinander, eine Bandscheibe 
sah gesünder aus als die andere – im Gegensatz zu der Röntgen-
aufnahme, die er fünf Jahre zuvor erstellt hatte.

Das war der Beweis für mich, dass die Veränderung auf mei-
ner emotionalen Ebene sich auch auf meine körperliche Ebene 
ausgewirkt hatte und zu dieser Gesundung führen konnte.

Susannas persönliche Erfahrung mit der EKT

Ich studierte Medizin, weil meine Neugier mich dazu trieb, he-
rauszufinden, wie »Menschsein« funktioniert. Ich wollte mich 
und die Menschen kennen- und verstehen lernen. An der Uni-
versität lernte ich zwar sehr vieles, aber nicht das Erhoffte. Ein 
Aspekt, den ich damals noch nicht benennen konnte, fehlte mir. 
Es war eine Ahnung, eine Intuition, dass hinter all diesem theo-
retischen Wissen andere Dimensionen verborgen sein mussten. 
Nach einigen Kursen in Psychologie belegte ich einen Volks-
hochschulkursus mit dem Titel »Autogenes Training – Ober-
stufe«. Dort erlebte ich zum ersten Mal eine andere Sichtweise 
des Menschen, ein inneres Bild, eine Vision. Ich war über-
rascht, glücklich und wie berauscht und meldete mich gleich 
für den nächsten Kurs an. Leider konnte ich meine Freude nicht 

16� Einleitung: Was uns die Emotionalkörper-Therapie gelehrt hat
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mit meinen Kommilitonen teilen, weil mich damals keiner von 
ihnen verstand.

Also führte ich mein Leben wie bisher fort, wurde Ärztin, 
arbeitete in meiner eigenen Praxis, hatte einen Freund – das Le-
ben war gut. Zumindest bis zu jenem Tag, an dem mein Freund 
mich verließ und meine Augen am akuten Grauen Star erblin-
deten; ich war damals 35 Jahre alt. Die Operation des einen Au-
ges, zu dieser Zeit noch ein sehr aufwendiger Eingriff, wurde ein 
Misserfolg. Ich verfiel in eine tiefe Depression, die mich monate-
lang arbeitsunfähig machte. Ich aß und trank nicht mehr, lag apa-
thisch im Bett und schlief 20 Stunden am Tag. Und ich weinte. 
Mein Kopf war vollkommen leer, ich hatte mich dem Sterben 
hingegeben. Ich erinnere mich, wie sich eines Nachts mein in-
nerer Körper von meiner äußeren Körperhülle trennte, sich ver-
flüssigte, und dieses Fluidum aus meinem Kopf ausströmte, auf-
wärts. Dieses Fluidum – war das mein Bewusstsein? – geriet in 
einen Tunnel und wurde mit unendlicher Geschwindigkeit nach 
oben bewegt. Ein tiefer Frieden breitete sich in mir aus – ich war 
im Zustand der Glückseligkeit. Das Denken, die Trauer, die Sor-
gen, alles hatte aufgehört zu existieren. Viele Stunden später er-
wachte ich, ein wenig enttäuscht darüber, dass ich wieder »da« 
war.

Nach diesem Erlebnis bekam ich eine äußerst schmerzhafte 
Nierenkolik, die mir sprichwörtlich das Leben rettete. Wegen 
der Kolik begann ich wieder Flüssigkeit zu mir zu nehmen, um 
diesen höllischen Schmerzen zu entrinnen. Das war der Wende-
punkt.

Wenig später kam mir ein guter Freund zur Hilfe, der von 
einem Heiler in Bagio auf den Philippinen wusste. Er organi-
sierte meine Reise dorthin, und so wurde ich zwei Wochen lang 
täglich von dem Heiler Jan Labo behandelt. Seine Behandlungen 
fanden in einer kleinen Kapelle inmitten eines paradiesischen 
Gartens statt. Obwohl wir uns nicht verständigen konnten und 
an meinem Auge äußerlich nichts zu erkennen war, berührte er 
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bei unserer ersten Begegnung zielsicher mein linkes Auge. Wie 
konnte er das nur wissen? Mein Verstand begriff das nicht, ich 
konnte die Behandlungen nicht einordnen. Ich wusste nur, sie ta-
ten mir gut, sie gaben mir Kraft. Während einer dieser Behand-
lungen kam mir der Gedanke: »In sieben Jahren kann ich das 
auch.« Für diesen Gedanken hatte ich keine logische Erklärung 
und so nahm ich ihn einfach nur an – ohne Wertung.

Einige Monate nach dieser Reise wurde mein Auge gegen den 
Rat der Ärzte erneut operiert, diesmal mit Erfolg! Ich ließ die 
Zeit meiner tiefsten Depression hinter mir.

Im darauffolgenden Frühjahr traf ich Dorothea von Stump-
feldt, die mir voller Enthusiasmus von ihrer Zusammenarbeit mit 
Anne Söller und ihrer gemeinsam entwickelten neuen Behand-
lungsform berichtete. Ich wagte es, mich von beiden behandeln 
zu lassen. So etwas hatte ich noch nie erlebt. Ich tauchte in meine 
Gefühle ein, ich weinte, ich erlebte innere Bilder, und am Ende 
der Behandlung war mein gesamtes Wesen mit Hoffnung erfüllt. 
Von Depression war keine Spur mehr. Endlich hatte ich gefun-
den, was ich all die Jahre gesucht hatte! Das Gefühl, nach Hause 
gekommen zu sein, erfüllte mich mit Demut. Von nun an trafen 
wir uns regelmäßig zu dritt und nannten unsere Treffen Heilige 
Verabredungen. Drei Jahre lang arbeiteten wir jeden Mittwoch 
miteinander.

Schon in den ersten Monaten der Zusammenarbeit mit Anne 
und Dorothea ging es mir deutlich besser. Ich konnte wieder in 
meiner Praxis arbeiten, die Depression hatte sich auf Dauer auf-
gelöst. Sie ist bis heute nicht wiedergekommen. Auch mein Seh-
vermögen verbesserte sich erstaunlich. Ich konnte wieder Auto 
fahren und lesen. Da ich niemals ein Medikament eingenom-
men hatte, habe ich den Großteil dieser Heilung wohl der Emo-
tionalkörper-Therapie zu verdanken. Während unserer Heili-
gen Verabredungen ließen wir uns führen von unserer Intuition 
und unserer Experimentierfreudigkeit, denn wir fanden keiner-
lei Literatur zu diesem Thema. Wir halfen uns dabei gegenseitig, 

18� Einleitung: Was uns die Emotionalkörper-Therapie gelehrt hat
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innere Grenzen zu überschreiten und neue Erfahrungen zuzu-
lassen. Unsere Sinneswahrnehmungen erweiterten sich, und 
diesen Wahrnehmungszustand nutzten wir in der Behandlung, 
während wir uns oder andere Menschen »begleiteten«. Am Ende 
dieser drei Jahre hatten sich die Behandlungen zu einer Form 
entwickelt, die als Grundprinzip heute noch ihre Gültigkeit hat. 
Wir gaben ihr den Namen Emotionalkörper-Therapie.

Susannas persönliche Erfahrung mit der EKT� 19
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Emotionalkörper-Therapie: 
Was verstehen wir darunter?

Die Emotionalkörper-Therapie ist eine sanfte Heilmethode, die 
uns helfen kann, verdrängten Gefühlen, seelischen Blockaden 
und körperlichen Beschwerden in Liebe nahezukommen, um sie 
aus ihren Verstrickungen zu lösen. Allein oder mit einem Be-
gleiter an unserer Seite besuchen wir bekannte und unbekannte 
Räume in unserem Inneren. Wir kommen durch die Emotional-
körper-Therapie in Kontakt mit all unseren Gefühlen, die wir 
dort vorfinden, erleben ihre reine, ursprüngliche Kraft und ler-
nen, auf eine gesunde Weise mit ihnen umzugehen. Viele Ant-
worten auf die Fragen, die uns bewegen, kommen intuitiv aus 
unserem Inneren, und mit einer auf diese Art erweiterten Sicht-
weise erreichen wir erstaunliche Ergebnisse.

Die Grundlage unserer Arbeit ist die Liebe zu unseren Mit-
menschen. In dem Begriff Liebe, so wie wir ihn hier verstehen, 
sind auch Nuancen wie Mitgefühl, Verzeihen, Geduld, Klarheit, 
Offenheit und Annahme enthalten. Indem wir unseren Klien-
ten Empathie und Verständnis entgegenbringen, enthalten wir 
uns jeder Kritik, jedes Urteils und jeder Schuldzuweisung. Wir 
respektieren die Bedürfnisse und das Leid unserer Klienten, wir 
nehmen ihr Leid an und helfen ihnen, es zu transformieren. So-
bald ein Mensch erfährt, dass hinter der Leidensschicht seine 
wahren Schätze zu finden sind, wird er neue Gefühle und Quali-
täten in seinem Körper wahrnehmen. Dies dient seinem Selbst-
heilungsprozess ebenso wie seinem emotionalen Wachstums
prozess.
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Wirkungsweise

Körper und Gefühle stehen in wechselseitiger Beziehung zuein
ander und lassen sich nicht trennen. Fühlen wir uns körperlich 
fit und ausgeschlafen, haben wir meist gute Laune und sind leis-
tungsfähig. Quälen uns dagegen Kopf- oder Rückenschmerzen, 
sind wir eher gereizt, ungeduldig und wenig aufnahmefähig für 
Neues. Diese Verknüpfung ist so eng, dass man oft nicht sagen 
kann, was zuerst da war, die körperlichen Beschwerden oder das 
seelische Leid.

Die neurologischen Erkenntnisse der letzten Jahre besagen, 
dass jeder Sinnesreiz, den wir über unsere Augen, Ohren, Haut 
oder über unseren Mund wahrnehmen, eine emotionale Bewer-
tung von uns erhält. Je tiefer und eindrucksvoller die emotionale 
Erfahrung bei einem Erlebnis ist, desto tiefer gräbt sie sich ins 
Gedächtnis ein. Starke Gefühle – sowohl positive, wie das erste 
Verliebtsein, als auch negative, wie der Schmerz bei der Tren-
nung von einer geliebten Person – werden in Form von Bildern 
oder Geschichten in unserem Emotionalkörper sowie im lim-
bischen System, dem Emotionszentrum des Gehirns, abgespei-
chert. Später genügt es oft, ein bestimmtes Lied zu hören, einen 
besonderen Duft zu riechen, um uns an die Person und die ge-
samte Situation, die damit verbunden war, zu erinnern. Das be-
deutet: Jede mentale Erinnerung erhält ihre emotionale Ver-
knüpfung. Wenn wir uns heute an eine bestimmte Situation aus 
einer bestimmten Zeit erinnern, dann reagiert unser Emotional-
körper mit allen Gefühlen aus dieser Zeit, weil er nicht erkennen 
kann, dass das Erlebte lange vorbei ist.

Auf diese Weise beeinflussen Gefühle alle Gedanken und Re-
aktionen sowie das Verhalten und Handeln eines Menschen. Um 
Erinnerungen, die wir früher als schrecklich erlebt haben, nicht 
noch einmal erleben zu müssen, verdrängen und vergessen wir 
sie und halten sie unter Verschluss. Das verlangt einen sehr ho-
hen Aufwand an Energie  – Energie, die uns dann in anderen 
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Lebensbereichen fehlt. Wir blockieren uns damit also selbst. Län-
gerfristig kann solch eine Blockade zu Energiestau und in der 
Folge zu Schmerzen und Krankheit, chronischen Sorgen, Ängs-
ten und Depressionen führen. Wir kennen diese Ansicht aus der 
traditionellen chinesischen Medizin: Sie geht davon aus, dass Ge-
fühle wie Sorgen, Kummer, Trauer, Wut und Angst das Chi, die 
Lebensenergie, blockieren, wenn sie nicht verarbeitet werden. 
Und blockierte Lebensenergie führt zu Schwäche und Krankheit, 
sie blockiert unser Wesen, unser ganzes Sein. In der EKT wen-
den wir uns gerade diesen Blockierungen zu und bearbeiten sie.

Die Emotionalkörper-Therapie nutzt die neuen Erkenntnisse 
der Medizin, wonach die Umprogrammierung von Krankheit 
zur Gesundheit im Körper eines Menschen – auch durch Neu-
bildung von Nervenzellen und Ausschüttung von Glückshormo-
nen – bis ins hohe Alter möglich ist.

In der Emotionalkörper-Therapie geht der Körper in eine tiefe, 
erholsame Entspannung, in der sich der gesamte Organismus re-
generieren und neue körpereigene Kräfte aktivieren kann. Ähn-
lich wie bei einer Meditation schalten auch in der EKT unsere 
Hirnareale auf Ruhe um. In dieser Phase arbeiten die rechte und 
die linke Gehirnhälfte synchron im messbaren Alphawellenbe-
reich zusammen. Im Prinzip handelt es sich um den Bereich zwi-
schen Schlafen und Wachen. Wir sind sehr gelöst, können zwar 
hören und sprechen, nehmen jedoch Zeit und Raum verändert 
wahr. In diesem Zustand können wir leicht in Kontakt mit unse-
rer inneren Quelle, unserer Essenz kommen. Wenn wir unsere 
Gefühle in unser Bewusstsein holen, können wir sie befreien und 
damit unsere Selbstheilungskräfte stärken.

Schon seit Jahrtausenden wird die Imagination – also die Vor-
stellungskraft eines Menschen – in fast allen Kulturen benutzt, 
um bestimmte Ziele zu erreichen. Das ist beispielsweise im Ra-
ja-Yoga, im Druidentum und im Schamanismus bekannt. Im 
Buddhismus gibt es eine Meditationsübung, »Chöd« genannt, 
die der Emotionalkörper-Therapie ähnlich ist. Auch sie arbeitet 
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mit inneren Bildern und gibt dem Problem eine Form. Es wird 
nicht als Feind, sondern als Teil des Menschen gesehen. Aller-
dings bleibt man bei der Übung in der Imagination und arbeitet 
nicht mit den Gefühlen.

Bei einem körperlichen Krankheitssymptom gehen wir norma-
lerweise zum Arzt oder in die Apotheke, um wieder gesund zu 
werden. Wir nehmen Medikamente ein, machen eine Diät, lassen 
uns operieren und kümmern uns um alles, von dem wir meinen, 
dass es unserem Körper guttun würde. Bei seelischen Problemen 
hingegen suchen wir möglicherweise Beistand in der Familie, bei 
Freunden oder einem Psychologen. Die Emotionalkörper-The-
rapie wendet sich beiden Erscheinungsbildern zu, den körperli-
chen ebenso wie den seelischen Problemen – oft innerhalb einer 
Sitzung. Sie löst Blockaden und bringt die Energie der Selbsthei-
lungskräfte wieder zum Fließen. Damit verbessert sich das kör-
perliche und seelische Wohlbefinden des Klienten, er fühlt sich 
gestärkt, freier und motiviert, sein volles Potenzial leben zu wol-
len. Mit der EKT ist es möglich, das Selbstvertrauen des Klienten 
zu stärken und ihn wieder in die Lage zu versetzen, Verantwor-
tung für sich selbst zu übernehmen. Und dies trägt zu seiner Ge-
nesung bei. Unserer Erfahrung nach wirkt sich die Emotionalkör-
per-Therapie sowohl auf gesunde als auch auf kranke Menschen 
positiv aus. Wir haben erlebt, wie Kranke wieder gesund wurden – 
erst in ihren Emotionen und dann in ihrem Körper. Häufig war es 
auch umgekehrt: Zuerst konnten sich die körperlichen Symptome 
verbessern, anschließend konnte sich die Seele erholen. Gesunde 
Menschen nutzen die EKT beispielsweise als Entscheidungshilfe 
oder um ihr persönliches Wachstum zu unterstützen.

Die Emotionalkörper-Therapie umfasst Ansätze, die gänzlich 
neu sind, wie beispielsweise das grundsätzliche Annehmen von 
sogenannten negativen Gefühlen wie Angst, Schmerz oder Wut. 
Wir glauben, dass alle Gefühle eine Geschichte haben und des-
halb zu uns gehören. Aus diesem Grund schenken wir in der 
EKT allen Gefühlen Achtung, Anerkennung und Liebe. Dabei 
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gehen wir sogar noch einen Schritt weiter und geben diesen Ge-
fühlen nicht nur die Aufmerksamkeit, die sie verdienen, sondern 
wir erlauben Anteilen von ihnen, bei uns zu bleiben.

Alle Klienten können während der Begleitung durch eine 
Emotionalkörper-Therapie erfahren, dass sie sich keinem Ge-
fühl ohnmächtig ausgeliefert fühlen müssen. Aus sich selbst her-
aus erkennen sie, wie sie neu mit einer Emotion umgehen und sie 
in ihr Leben integrieren können. Eines der vielen Gefühle, denen 
wir so oft ohnmächtig gegenüberstehen und das wir alle kennen, 
ist wohl die Angst. Wie man neu und anders mit ihr umgehen 
kann zeigt das Beispiel von Hanna, einer unserer Klientinnen. 
Sie erlebte während ihrer EKT-Begleitung, dass die Angst in der 
frühen Kindheit ein wichtiger Schutz für sie war, die ihr sagte: 
»Ohne mich hättest du damals gar nicht überleben können.« 
Auch jetzt wollte die Angst nicht einfach verschwinden oder 
wegtherapiert werden, sondern irgendwo im Körper einen klei-
nen Platz finden, an dem sie bleiben durfte. Als Hanna ihr einen 
solchen Platz gab, verwandelte sich ihre Angst von einer domi-
nanten, Panik erzeugenden Form in ein annehmbares, schützen-
des Wesen.

Menschen, die von uns begleitet werden, erfahren Erneuerun-
gen auf der körperlichen und der geistig-seelischen Ebene. Der 
Emotionalkörper weiß um das Potenzial des Menschen, seine 
Möglichkeiten, seine Stärken, seine Fähigkeiten. Die Emotio-
nalkörper-Therapie legt all diese Begabungen wieder frei, sodass 
blockierte Energie freier fließen kann. Dies wirkt sich auf die Ge-
sundheit, die Kreativität und auf die gesamte Weiterentwicklung 
eines Menschen aus.

Mit der EKT kommen wir wieder in Kontakt mit unserer in-
neren Wahrheit. Durch sie erfahren wir, was uns aufbaut, unsere 
Gesundung fördert und was uns letztendlich glücklicher und zu-
friedener werden lässt.

Sind wir in der Emotionalkörper-Therapie wieder in Ver-
bindung mit unserem Kern, unserem inneren Wissen gekom-
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